
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Schützenkompanie „Viertl Reit, 
warum diese Kompaniebezeichnung? Tirol 
war im Rahmen seiner Landesverteidigung 
in Viertel aufgeteilt, auch die kleinen 
Kampfeinheiten nannte man Viertl. So 
steht auf der alten Kampffahne der Reither 
Schützenkompanie „Viertl Reit", und diese 
Bezeichnung wurde beibehalten. Der 
Gerichtsbezirk Kitzbühel war in sechs 
Verteidigunsviertel eingeteilt. Das „Reiter 
Viertl" umfasste die Werchate Griesenau, 
Steyrberg, Gundhabing, Reyt, Gaing, 
Hawtzenberg, Hächstein und Högler. 
         Am 13. September 1969 fand beim 
„Reitherwirt" die Gründungsversammlung 
der Schützenkompanie „Viertl Reit" statt. 
Gründungshauptmann war Hofrat Dr. Paul 
Kirchmeyer Er führte die Kompanie bis 

1987, danach folgte Sebastian Mayr, dieser 
übergab die Kompanie 1995 an Georg 
Pendl. Seit dem Jahre 2002 ist Georg 
Hauser Hauptmann der Kompanie. Georg 
Pendl wurde zum Ehrenhauptmann 
ernannt.  

Bereits am 15. Jänner 1978 konnte im neu 
errichteten Schützenheim ein Tag der 
offenen Tür stattfinden. 1979 wurde mit 
dem Neubau der „Veith Kapelle" 
gemeinsam mit der Familie Leitner 
begonnen. Die Einweihung erfolgte am 4. 
Oktober 1981 
        Die Schützenkompanie Viertl Reit 
besteht derzeit aus 31 aktiven Schützen 
und zwei Marketenderinnen. 
                                       Georg Pendl  
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